
 

 

Gemeinde Rosendahl Rosendahl, den 24.08.2016 

 Der Bürgermeister 
 
 

 

S i t z u n g s v o r l a g e  Nr. IX/377 

öffentliche Sitzung 
 

 

 

Beratungsgang: 

Planungs-, Bau- und Umweltausschuss 08.09.2016 

Rat 15.09.2016 

 
 

 

Betreff: 3. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes "Nördlich der 

Gustav-Böcker-Straße" im Ortsteil Holtwick 

Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
 

 

FD/Az.: FB II / 621.41 
 

 

Produkt: 53/09.001 Räumliche Planung und Entwicklung 
 

 

 

Bezug:  
 

 

Finanzierung 

Höhe der Aufwendung/Auszahlung:  ca. 400,00 € 

Finanzierung durch Mittel bei Produkt:  

Über-/ außerplanmäßige Aufwendung/ 
Auszahlung in Höhe von:  

Finanzierungs-/ Deckungsvorschlag:  
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Das Verfahren zur 3. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes „Nördlich der Gus-
tav-Böcker-Straße“ im Ortsteil Holtwick wird gemäß § 13 BauGB entsprechend dem der 
Sitzungsvorlage Nr. IX/377 beigefügten Entwurf, bestehend aus Satzungstext, Begrün-
dung und Planzeichnungen, durchgeführt. 
 
 

 

Sachverhalt: 
 
Ein Bauherr möchte auf dem Grundstück Gemarkung Holtwick, Flur 6, Flurstück 343, das 
vorhandene Einfamilienwohnhaus durch einen Anbau zu einem Zweifamilienhaus erwei-
tern. Er beantragt die Erweiterung der Baugrenzen im Süden und Westen auf 3,00 m an 
die Grundstücksgrenzen sowie den Wegfall der textlichen Festsetzungen und die Mög-
lichkeit der Errichtung von Stellplätzen auch außerhalb der bebaubaren Flächen. 
 

Der Antrag des Bauherrn ist als Anlage I beigefügt. Die Lage des Grundstückes ist aus 

dem als Anlage II beigefügten Auszug aus dem Liegenschaftskataster ersichtlich, in dem 
der Änderungsbereich umrandet dargestellt ist. 
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Die Änderungen sind durch eine vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes gemäß § 
13 BauGB möglich, da es sich hierbei vornehmlich um gestalterische Festsetzungen han-
delt und die Grundzüge der Planung nicht berührt werden. 
 
Der Satzungstext der 3. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes „Nördlich der 
Gustav-Böcker-Straße“, bestehend aus Satzungstext, Begründung und  

Planzeichnungen, ist als Anlage III beigefügt. 
 
Bei Bauleitplanverfahren, die ganz oder überwiegend im Interesse von Bauwilligen liegen, 
ist die Gemeinde bestrebt, die entstehenden Kosten der Planungen ganz oder anteilig auf 
die Veranlasser der Planungen angemessen umzulegen. 
Der Rat der Gemeinde Rosendahl hat daher in seiner Sitzung am 03. September 2015 
beschlossen, dass grundsätzlich bestimmte Bauleitplanverfahren nur noch begonnen 
werden, wenn zuvor mit der Gemeinde ein städtebaulicher Vertrag gemäß § 11 Abs. 1 
Satz 2 Nr. 3 Baugesetzbuch (BauGB) zur Kostenübernahme abgeschlossen wurde.  
 
Der städtebauliche Vertrag wurde bereits festgeschrieben und unterzeichnet. Aufgrund 
der Geringfügigkeit des Planungsaufwandes entstehen keine Kosten. 
 
Der Beschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB in Verbindung mit § 13 BauGB ortsüb-
lich bekannt zu machen. 
 
Gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 ist der betroffenen Öffentlichkeit, hier den umliegend betroffe-
nen Grundstückseigentümern, Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. 
 
Im Auftrage: 
 
 
Schlüter 
Sachbearbeiterin 
 

Im Auftrage: 
 
 
Brodkorb  
Fachbereichsleiterin 

Kenntnis genommen: 
 
 
Gottheil 
Bürgermeister 

 
 
 
 

Anlage(n): 

 
Anlage I: Antrag des Bauherrn 
Anlage II: Planübersicht 
Anlage III: Satzungsentwurf, bestehend aus Satzungstext, Begründung und 
Planzeichnungen  
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